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(54) Kraftfahrzeug mit einer an einem Basisfahrzeug bugseitig angeordneten Stützanlage

(57) Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeug (1), be-
stehend aus einem Basisfahrzeug (2), einem an dem Ba-
sisfahrzeug (2) angeordneten Geräteaufbau (3), der bei
seiner bestimmungsgemäßen Verwendung bugseitig
über die Kontur des Basisfahrzeuges (2) hinausragt, und
einer an dem Basisfahrzeug (2) bugseitig angeordneten
Stützanlage (4) zur Abstützung des Kraftfahrzeuges (1)
bei der bestimmungsgemäßen Verwendung des Gerä-
teaufbaues (3), wobei die Stützanlage (4) ein von einer
Transportposition in eine Abstützposition schwenkbares
Stützschild (6) sowie mindestens eine erste Kolben-Zy-
linder-Einheit (8) zum Absenken und Heben des Stütz-
schildes (6) umfasst.

Um zu einer kompakten, hohe Kräfte aufnehmenden

Stützanlage (4) zu gelangen, schlägt die Erfindung vor,
das dem Stützschild (6) abgewandte Ende der ersten
Kolben-Zylinder-Einheit (8) in einem Drehlager (12) zu
lagern, welches in einer vorderseitig an dem Basisfahr-
zeug (2) oder einem Tragrahmen (5) des Geräteaufbau-
es (3) befindlichen Kulisse (13) verschiebbar angeordnet
ist, derart, dass sich in der Transportposition des Stütz-
schildes (6) das verschiebbare Drehlager (12) in einer
dem Basisfahrzeug (2) nahen Position und in der Ab-
stützposition in einer von dem Basisfahrzeug (2) entfern-
teren Position befindet, bei welcher die erste Kolben-Zy-
linder-Einheit (8) eine optimale Abstützung des Kraftfahr-
zeuges (1) bei der bestimmungsgemäßen Verwendung
des Geräteaufbaues (3) bewirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeug, beste-
hend aus einem Basisfahrzeug, einem an dem Basis-
fahrzeug angeordneten Geräteaufbau, der bei seiner be-
stimmungsgemäßen Verwendung bugseitig über die
Kontur des Basisfahrzeuges hinausragt, und einer an
dem Basisfahrzeug bugseitig angeordneten Stützanlage
zur Abstützung des Kraftfahrzeuges bei der bestim-
mungsgemäßen Verwendung des Geräteaufbaues.
[0002] Derartige Kraftfahrzeuge, bei denen es sich
z.B. um Brückenlegefahrzeuge, Bergefahrzeuge, Rau-
pen, Bagger und dgl. handelt, sind an sich bekannt. Dabei
umfasst die Stützanlage üblicherweise ein an dem Ba-
sisfahrzeug über zwei Stützarme schwenkbar befestig-
tes Stützschild sowie eine Kolben-Zylinder-Einheit zum
Verschwenken bzw. Heben und Senken des Stützschil-
des. Während die Kolbenstange der Kolben-Zylinder-
Einheit derartiger bekannter Stützanlagen in der Regel
gelenkig mit dem Stützschild, einer Stützschildaufnah-
meeinrichtung oder einem der Stützarme verbunden ist,
ist der Zylinder der Kolben-Zylinder-Einheit entweder an
dem Basisfahrzeug oder an einem dem Geräteaufbau
zugeordneten Tragrahmen gelenkig befestigt.
[0003] Ein Brückenlegefahrzeug der gattungsgemä-
ßen Art wird mit der DE 10 2007 001 778 B3 ausführlich
beschrieben.
[0004] Die DE 10 2006 052 276 A1 beschäftigt sich
mit einem Fahrzeug und einer bugseitig angeordneten
Stütz- und Räumanlage. Hier wird darauf hingewiesen,
dass, um eine weit vor dem Fahrzeugbug anordbare Ab-
stützung des Fahrzeugs auf einfache Art und Weise zu
ermöglichen, der Anlenkpunkt für die Auslegerarmlage-
rung am Fahrzeug verschiebbar sein sollte.
[0005] Insbesondere bei dem Aufbau mobiler Brücken
stellt die Standsicherheit des Brückenlegefahrzeuges
beim Verlegen langer Brückenelemente ein großes Pro-
blem dar und erfordert eine Abstützung in relativ großem
Abstand vor dem Basisfahrzeug. Da die Schwenkachse
des Verlegearmes derartiger Verlegeeinrichtungen häu-
fig vor dem Bug des Basisfahrzeuges liegt und der Zy-
linder der Kolben-Zylinder-Einheit aufgrund geometri-
scher Gegebenheiten relativ weit heckseitig hinter der
Schwenkachse des Verlegearmes gelagert ist, ergeben
sich bei dem Verlegevorgang langer Brückenelementen
große, die Fahrzeugstruktur belastende Biegemomente.
[0006] Aufgrund der geometrischen Gegebenheiten
können die Anlenkpunkte für einen normalen Hydraulik-
zylinder in der (vorgegebenen) Fahrzeugkonstruktion
nicht untergebracht werden. Auch ein kürzer bauender
Teleskopzylinder würde sich nicht implementieren las-
sen.
[0007] Der Erfindung liegt nunmehr die Aufgabe zu-
grunde, ein Kraftfahrzeug der eingangs erwähnten Art
mit einer kompakt aufgebauten und hohe Kräfte aufneh-
menden Abstützeinrichtung aufzuzeigen.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-

ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteransprüche.
[0009] Die Erfindung beruht im Wesentlichen auf dem
Gedanken, dass das dem Stützschild abgewandte Ende
der ersten Kolben-Zylinder-Einheit in einem Drehlager
gelagert ist, welches in einer vorderseitig an dem Basis-
fahrzeug oder an einem fest mit dem Basisfahrzeug ver-
bundenen Tragrahmen des Geräteaufbaues befindli-
chen Kulisse verschiebbar angeordnet ist, derart, dass
sich in der Transportposition des Stützschildes das
Drehlager in einer dem Basisfahrzeug nahen Position
und in der Abstützposition in einer von dem Basisfahr-
zeug entfernteren Position befindet, bei welcher die Kol-
ben-Zylinder-Einheit eine optimale Abstützung des Kraft-
fahrzeuges bei der bestimmungsgemäßen Verwendung
des Geräteaufbaues bewirkt.
[0010] Durch eine derartige verschiebbare Anordnung
des Drehlagers kann ein einfacher und kompakter Auf-
bau der Stützanlage erreicht werden, da in der Trans-
portposition des Stützschildes dieses zurückgezogen in
der Nähe des Basisfahrzeuges angeordnet ist.
[0011] Hingegen ist durch die waagerechte Verschie-
bung des Drehlagers das Stützschild in seiner Abstütz-
position nach vorne vor das Basisfahrzeug verschoben
angeordnet und verbessert auf einfache Weise die
Standsicherheit des Kraftfahrzeuges gegenüber ver-
gleichbaren bekannten Kraftfahrzeugen. Dieses trifft ins-
besondere dann zu, wenn bei einem schwenkbaren Ge-
räteaufbau die Wirklinie der Kolben-Zylinder-Einheit die
Schwenkachse des Geräteaufbaues schneidet oder nur
in geringem Abstand an dieser vorbeiläuft.
[0012] So hat es sich im Falle eines Brückenlegefahr-
zeuges als vorteilhaft erwiesen, wenn die Wirklinie der
Kolben-Zylinder-Einheit in der Abstützposition des Stütz-
schildes auf die Schwenkachse des Verlegearmes der
Verlegeeinrichtung ausgerichtet ist (diese also vorzugs-
weise schneidet), so dass bei der bestimmungsgemäßen
Verwendung des Verlegefahrzeuges keine wesentlichen
Biegemomente durch das Auseinanderfallen des fahr-
zeugseitigen bzw. tragrahmenseitigen Lagerpunktes der
Kolben-Zylinder-Einheit und der Schwenkachse der Ver-
legeeinrichtung auftreten.
[0013] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist die Kulisse im Wesentlichen L-förmig ausge-
bildet und weist einen waagerechten Führungsbereich
sowie auf der von dem Basisfahrzeug abgewandten Sei-
te des waagerechten Führungsbereiches einen nach
oben gerichteten, im Wesentlichen vertikalen Führungs-
bereich auf.
[0014] Als vorteilhaft hat es sich erwiesen, wenn es
sich bei dem vertikalen Führungsbereich um einen kreis-
abschnittsförmigen Führungsbereich mit dem Radius R
handelt, dessen Kreismittelpunkt durch das fahrzeugsei-
tige oder tragrahmenseitige Lager der zweiten Kolben-
Zylinder-Einheit gebildet wird. Um eine optimale Abstüt-
zung mit der Stützanlage des erfindungsgemäßen Kraft-
fahrzeuges zu erhalten, sollte dabei der durch den Ra-
dius definierte Kreis die Schwenkachse des schwenkba-
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ren Geräteaufbaues, also im Falle einer Verlegeeinrich-
tung die Schwenkachse des Verlegearmes schneiden.
[0015] Bei Verwendung der L-förmigen Kulisse liegt in
der Transportposition des Stützschildes das verschieb-
bare Drehlager der ersten Kolben-Zylinder-Einheit an
dem dem Basisfahrzeug zugewandten ersten Ende des
waagerechten Führungsbereiches der Kulisse an.
[0016] Soll das Stützschild in seine Stützposition ge-
bracht werden, wird das verschiebbare Drehlager zu-
nächst nach vorne bis zu dem zweiten Ende des waa-
gerechten Führungsbereiches der Kulisse verschoben
und dann die erste Kolben-Zylinder-Einheit aktiviert.
Nach Erdberührung des Stützschildes wird das ver-
schiebbare Drehlager dann von dem zweiten Ende des
waagerechten Führungsbereiches zu der oberen Endla-
ge des vertikalen bzw. kreisabschnittsförmigen Füh-
rungsbereiches verschoben, und in dieser Lage wird das
Kraftfahrzeug vorderseitig angehoben (aufgebockt).
[0017] Zur Verschiebung des Drehlagers der ersten
Kolben-Zylinder-Einheit innerhalb der Kulisse ist vor-
zugsweise eine zweite Kolben-Zylinder-Einheit vorgese-
hen, deren Kolbenstange an dem Drehlager angreift und
deren Zylindergehäuse schwenkbar an dem Tragrah-
men der Stützanlage befestigt ist.
[0018] Bei dem Basisfahrzeug kann es sich um ein
Rad- oder Kettenfahrzeug und bei dem Geräteaufbau
kann es sich beispielsweise um die Verlegeeinrichtung
eines Brückenlegefahrzeuges oder um die Bergeeinrich-
tung eines Bergefahrzeuges handeln.
[0019] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den folgenden, anhand von Figuren
erläuterten Ausführungsbeispielen. Es zeigen:

Fig. 1 die Seitenansicht des bugseitigen Bereiches
eines Brückenlegepanzers mit einer Stützan-
lage, wobei sich das Stützschild der Stützan-
lage in seiner Trans-portposition befindet und

Fig. 2-4 den in Fig. 1 dargestellten Brückenlegepan-
zer bei unterschiedlichen Positionen des
Stützschildes der Stützanlage während der
Bewegung in seine Abstützposition.

[0020] Da die durch Bolzen und Achsen geführten
Bauteile sich häufig rotatorisch bewegen können, wurde
auf eine Bezeichnung der Drehachsen der Übersichtlich-
keit halber verzichtet.
[0021] In Fig. 1 ist mit 1 ein Brückenlegepanzer be-
zeichnet, der sich im wesentlichen aus einem Basisfahr-
zeug 2, einer an dem Basisfahrzeug 2 angeordneten Ver-
legeeinrichtung 3 und einer bugseitig an dem Basisfahr-
zeug 2 angeordneten Stützanlage 4 zur Abstützung des
Brückenlegepanzers 1 bei der bestimmungsgemäßen
Verwendung der Verlegeeinrichtung 3 zusammensetzt.
[0022] Dabei weist die an sich bekannte Verlegeein-
richtung 3 einen Verlegearm 30 auf, der bei dem Verle-
gevorgang über einen fahrzeugfesten Tragrahmen 5 ge-
führt wird und an dem bugseitigen Ende des Tragrah-

mens schwenkbar angelenkt ist, wobei die entsprechen-
de Schwenkachse mit dem Bezugszeichen 31 versehen
ist.
[0023] Die Stützanlage 4 umfasst ein Stützschild 6,
welches über zwei parallel zueinander angeordnete
Stützarme 7 (in den Figuren ist jeweils nur ein Stützarm
dargestellt, da sich der zweite Stützarm hinter der Bild-
ebene der jeweiligen Fig. befindet) schwenkbar mit dem
Basisfahrzeug 2 verbunden ist, wobei die Stützarme 7
mit ihrem jeweils ersten Ende 70 mit dem Stützschild 6
und mit ihrem jeweils zweiten Ende 71 mit dem Basis-
fahrzeug 2 schwenkbar verbunden sind.
[0024] Die Schwenkbewegung des Stützschildes 6 er-
folgt mit Hilfe einer ersten Kolben-Zylinder-Einheit 8 (in
der Regel einem Hydraulikzylinder). Während die Kol-
benstange 9 dieser Kolben-Zylinder-Einheit 8 an dem
Stützschild 6 schwenkbar befestigt ist, ist das der Kol-
benstange 9 abgewandte Ende 10 des Zylinders 11 der
Kolben-Zylinder-Einheit 8 in einem Drehlager 12 gela-
gert, welches von dem an dem Basisfahrzeug 2 befestig-
ten Tragrahmen 5 der Verlegeeinrichtung 3 aufgenom-
men wird.
[0025] Erfindungsgemäß ist nun vorgesehen, dass
das Drehlager 12 in einer an dem Tragrahmen 5 befind-
lichen Kulisse 13 verschiebbar gelagert ist. Dabei erfolgt
die Verschiebung des Drehlagers 12 innerhalb der Ku-
lisse 13 mit Hilfe einer zweiten Kolben-Zylinder-Einheit
14 (in der Regel ebenfalls einem Hydraulikzylinder), de-
ren Kolbenstange 15 an dem verschiebbaren Drehlager
12 angreift und deren Zylindergehäuse 16 schwenkbar
an dem Tragrahmen 5 befestigt ist.
[0026] Wie aus den Fig. 1 bis 4 ersichtlich, ist die Ku-
lisse 13 im Wesentlichen L-förmig ausgebildet und weist
einen im Wesentlichen waagerechten Führungsbereich
17 auf. Auf der von dem Basisfahrzeug 2 abgewandten
Seite des waagerechten Führungsbereiches 17 schließt
sich an den waagerechten Führungsbereich ein nach
oben gerichteter, kreisabschnittsförmiger Führungsbe-
reich 18 mit dem Radius R (Fig. 2-4) an. Dabei wird der
Kreismittelpunkt dieses Führungsbereiches 18 durch
das tragrahmenseitige Lager 19 der zweiten Kolben-Zy-
linder-Einheit gebildet, und der durch den Radius defi-
nierte Kreis schneidet die Schwenkachse 31 des Verle-
gearmes 30.
[0027] In der in Fig. 1 dargestellten Transportposition
des Stützschildes 6 ist dieses nach oben geschwenkt,
so dass der Abstand zwischen Stützschild und Boden so
groß ist, dass die Geländegängigkeit des Fahrzeuges
nicht beeinträchtigt wird. Das verschiebbare Drehlager
12 der ersten Kolben-Zylinder-Einheit 8 liegt an dem dem
Basisfahrzeug 2 zugewandten, und als Anschlag wirken-
den, ersten Ende 20 des waagerechten Führungsberei-
ches 17 der Kulisse 13 an (Fig. 1). In dieser Position
befinden sich die Kolbenstangen 9, 15 der beiden Kol-
ben-Zylinder-Einheiten 8, 14 in ihren eingefahrenen Stel-
lungen.
[0028] Soll bei Erreichen des Einsatzortes die Stütz-
anlage 4 in ihre bestimmungsgemäße Position gebracht
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werden, so wird zunächst die Kolbenstange 15 der zwei-
ten Kolben-Zylinder-Einheit 14 ausgefahren, so dass das
verschiebbare Drehlager 12 der ersten Kolben-Zylinder-
Einheit 8 in der Kulisse 13 waagerecht verschoben wird,
bis das Drehlager 12 sich an dem zweiten Ende 21 des
waagerechten Führungsbereiches 17 der Kulisse 13 be-
findet (Fig. 2). Hierbei senkt sich das Stützschild 6 etwas
ab, ohne bereits den Boden zu berühren.
[0029] Anschließend wird die Kolbenstange 9 der er-
sten Kolben-Zylinder-Einheit 8 ausgefahren, wodurch
sich das Stützschild 6 weiter absenkt. Dabei verbleibt
das verschiebbare Drehlager 12 zunächst im Wesentli-
chen an dem zweiten Ende 21 des waagerechten Füh-
rungsbereiches 17 der Kulisse 13 (Fig. 3).
[0030] Sobald das Stützschild 6 Bodenkontakt be-
kommt, wird die erste Kolben-Zylinder-Einheit 8 nach
oben gedrückt, und das verschiebbare Drehlager 12 wird
entlang des kreisabschnittsförmigen Führungsbereiches
18 der Kulisse 13 in die obere Endlage 22 verschoben
(Fig. 4).
[0031] Durch weiteres Ausfahren der Kolbenstange 9
der ersten Kolben-Zylinder-Einheit 8 wird der Brücken-
verlegepanzer 1 durch die Stützanlage 4 vorne angeho-
ben (aufgebockt) und die Verlegung der Brückenteile
kann beginnen. Da die Wirklinie der ersten Kolben-Zy-
linder-Einheit 8 sich in der Abstützposition des Stützschil-
des 6 nur in geringem Abstand von der Schwenkachse
31 des Verlegearmes 30 befindet, sind die bei dem Ver-
legevorgang auftretende Biegemomente gering.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Kraftfahrzeug, Brückenlegepanzer
2 Basisfahrzeug
3 Verlegeeinrichtung, Geräteaufbau
30 Verlegearm
31 Schwenkachse
4 Stützanlage
5 Tragrahmen
6 Stützschild
7 Stützarm
70 erste Ende
71 zweite Ende
8 (erste) Kolben-Zylinder-Einheit
9 Kolbenstange
10 Ende
11 Zylinder
12 (verschiebbares) Drehlager
13 Kulisse
14 (zweite) Kolben-Zylinder-Einheit
15 Kolbenstange
16 Zylindergehäuse
17 waagerechter Führungsbereich
18 kreisabschnittsförmiger Führungsbereich
19 Lager
20 erste Ende

21 zweite Ende
22 obere Endlage

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeug, bestehend aus einem Basisfahrzeug
(2), einem an dem Basisfahrzeug (2) angeordneten
Geräteaufbau (3), der bei seiner bestimmungsge-
mäßen Verwendung bugseitig über die Kontur des
Basisfahrzeuges (2) hinausragt, und einer an dem
Basisfahrzeug (2) bugseitig angeordneten Stützan-
lage (4) zur Abstützung des Kraftfahrzeuges (1) bei
der bestimmungsgemäßen Verwendung des Gerä-
teaufbaues (3), mit den Merkmalen:

a) die Stützanlage (4) umfasst ein von einer
Transportposition in eine Abstützposition
schwenkbares Stützschild (6), mindestens eine
erste Kolben-Zylinder-Einheit (8) zum Ver-
schwenken des Stützschildes (6) sowie minde-
stens einen Stützarm (7), der mit seinem ersten
Ende (70) mit dem Stützschild (6) und mit sei-
nem zweiten Ende (71) mit dem Basisfahrzeug
(2) schwenkbar verbunden ist;
b) die Kolbenstange (9) der ersten Kolben-Zy-
linder-Einheit (8) ist gelenkig mit dem Stütz-
schild (6), einer Stützschildaufnahmeeinrich-
tung oder dem Stützarm (7) verbunden;
c) das der Kolbenstange (9) abgewandte Ende
(10) des Zylinders (11) ist in einem Drehlager
(12) gelagert, welches in einer vorderseitig an
dem Basisfahrzeug (2) oder an einem mit die-
sem verbundenen Tragrahmen (5) des Geräte-
aufbaues (3) befindlichen Kulisse (13) ver-
schiebbar angeordnet ist, derart, dass sich in
der Transportposition des Stützschildes (6) das
Drehlager (12) in einer dem Basisfahrzeug (2)
nahen Position und in der Abstützposition in ei-
ner von dem Basisfahrzeug (2) entfernteren Po-
sition befindet, bei welcher die erste Kolben-Zy-
linder-Einheit (8) eine optimale Abstützung des
Kraftfahrzeuges bei der bestimmungsgemäßen
Verwendung des Geräteaufbaues (3) bewirkt.

2. Kraftfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Verschiebung des Drehlagers
(12) der ersten Kolben-Zylinder-Einheit (8) innerhalb
der Kulisse (13) eine zweite Kolben-Zylinder-Einheit
(14) vorgesehen ist, deren Kolbenstange (15) an
dem verschiebbaren Drehlager (12) angreift und de-
ren Zylindergehäuse (16) schwenkbar an dem Tra-
grahmen (5) der Stützanlage (4) befestigt ist.

3. Kraftfahrzeug nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kulisse (13) im wesentlichen L-
förmig ausgebildet ist und einen waagerechten Füh-
rungsbereich (17) sowie auf der von dem Basisfahr-
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zeug (2) abgewandten Seite des waagerechten Füh-
rungsbereiches (17) einen nach oben gerichteten,
im wesentlichen vertikal verlaufenden Führungsbe-
reich (18) aufweist.

4. Kraftfahrzeug nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der im wesentlichen vertikale Füh-
rungsbereich (18) einen kreisabschnittsförmigen
Verlauf mit dem Radius R aufweist, wobei der Kreis-
mittelpunkt durch das fahrzeugseitige oder tragrah-
menseitige Lager (19) der zweiten Kolben-Zylinder-
Einheit (14) gebildet wird.

5. Kraftfahrzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei dem Geräteaufbau (3)
des Kraftfahrzeuges (1) um die einen Verlegearm
(30) umfassende Verlegeeinrichtung eines Brücken-
legepanzers (1) handelt, und dass der durch den Ra-
dius definierte Kreis des kreisabschnittsförmigen
Führungsbereiches (18) der Kulisse (13) die
Schwenkachse (31) des Verlegearmes (30) der Ver-
legeeinrichtung (3) schneidet.

6. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem
Geräteaufbau um die Bergeeinrichtung eines Ber-
gefahrzeuges handelt.

7. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem
Basisfahrzeug (2) um ein Rad- oder Kettenfahrzeug
handelt.
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